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Politische achrichte
k Der Austausch von freundschaftlichen Gesinnungen
der am Mittwoch Abend bei der großen Hoffesttafel in
Form von Trinksprüchen zwischen den beiden Monarchen
von Deutschland und Italien stattgefunden hat wird im
Anlande wie im Auslande in gleichem Grade beachtet

erden Der Eindruck desselben auf die Reichshauptstadt
ist ein ganz außerordentlicher Man erblickt darin nicht
eine bloße Erfüllung einer Pflicht gastfreundlicher Höflich
keit und deren Erwiderung sondern ein neues Zeichen von
inniger Sinnes und Herjensgemeinschaft wie sie nur
zwischen aufrichtigen und treuen Freunden gefunden wird
Es unterliegt keinem Zweifel daß die beiderseitigen Völker
dieser Bezeugung von Zuneigung ihre freudige Zustimmung
ertheilen und ihr in ihren Herzen Wiederhall geben werden
Die Betonung der Unwandelbarkeit der Freundschaft mit
dem Hause Savoyen entspricht das darf man ohne
Zögern erklären durchaus den Wünschen und Hoff
nungen des deutschen Volkes das in dem fünfjährigen
Bündniß nicht einen zeitweiligen Nothanker gegen Kriegs
stürme sondern den sicheren und dauernden Hasen für die
Wahrung der gemeinsamen Interessen des Friedens und
der Kulturentwickelung beider Länder sieht Die starke
Hervorhebung der Festigkeit der deutsch italienischen Freund
schaft unter verständlichem Hinweis auf die beiderseitige
Militärmacht ist nicht blos eine Warnung an die Adresse
der Franzosen und der Russen sondern auch zugleich eine
Zurückweisung der jüngst auf verschiedenen Katholikenkon
gressen gestellten Forderungen betreffs der Wiederherstel
lung der weltlichen Macht des Papstthums Auch in
diesem Sinne hat der Austausch der Freundschaftsbezeug
ungen seine weitreichende Bedeutung

Die Neue freie Presse betont daß der Besuch des
Königs von Italien in Berlin als ein neues Unterpfand
des Friedens gelten dürfe Oesterreich Ungarn folge mit
dem herzlichsten Antheil den Berliner Festtag und sehe
jeden Freundschaftsbeweis für Deutschland wie an sich
selbst gerichtet an Die französische Presse sucht aus
alle Weise die Erfolge der Reise des Königs Humbert zu
verkleinern und die ganze Freundschaft herabzuziehen Das
befremdet nicht denn nachgerade hat selbst dem verstän
digeren Theile der Franzosen der blinde Haß alles An
standsgefühl geraubt Hierbei ist bemerkenswerth daß ge
rade die monarchistischen Blätter am allermeisten Hetzen

Eine große Anzahl von Mitgliedern des Reichstags
hat sich zusammengethan um dem italienischen Mi
nisterpräsidenten Crispi dem entschlossenen Ver

treter des Bündnisses zwischen Deutschland und Italien
am Sonnabend ein Festmahl anzubieten Zu diesem
Zwecke begab sich gestern Nachmittag eine Deputation be
stehend aus den Herren von Benda v Kardorff Graf
Stolberg Graf Dönhoff Rickert und Dr Boettcher zu
Herrn Crispi um denselben Namens ihrer Freunde zu
begrüßen und ihm die besagte Einladung zu übermitteln
Auf eine seitens des Herrn v Benda gehaltene italienische
Ansprache antwortete Herr Crispi mit verbindlichem Danke
für die von den erschienenen Herren ihm erwiesene Freund
lichkeit Auf die von dem Vorredner berührte Allianz
hinweisend betont er daß dieselbe nicht nur durch gegen
seitige Zuneigung sondern von Allem durch die Gleichheit
der beiderseitigen Interessen fest begründet fei An dem
geplanten Festmahle erklärte er mit Vergnügen theilneh
men zu wollen wenn er am Sonnabend noch hier sei
In dieser Beziehung müsse er erst noch die Anordnungen
des Königs abwarten In der zwischen dem Minister
und verschiedenen Theilnehmern der Deputation gefloge
nen zwanglosen Unterhaltung sprach der Erstere sich ganz
begeistert über den Empfang und den Aufenthalt in Ber
lin aus Berlin meinte er habe mehr gethan als Rom
U A äußerte er noch f in lebhaftes Bedauern darüber
daß er den gestern wegen Krankheit von Berlin abgereisten
Herrn v Bennigsen nicht sehen werde

Der Reichstag steht dicht vor dem Schluß
seiner Arbeiten Am 22 November v I eröffnet
hat er eine lange und mühereiche Session nur mit weni
gen kurzen Unterbrechungen hinter sich Dafür kann er
aber auch auf so großartige Leistungen wie das Jnvali
ditätsgesetz die Reform des Genossenschaftsgesetzes den
Nachtragsetat mit der Vermehrung der Feldartillerie die
Bewilligung der Mittel zur Bewältigung des Aufstandes
in Ostafrika zurückblicken Die Meinung daß die jetzt zu
Ende gehende Reichstags ssion die letzte der Legislatur
periode sei daß schon im Herbst Neuwahlen bevorstän
de wird wohl jetzt nirgends mehr gehegt Allgemeiner
Annahme zufolge wird der Michstag frühzeitig im Herbst
zu einer letzten Session berufen werden und bis in den
Februar 1890 hinein tagen wo dann sein Mandat er
lischt Diese letzte Session wird neben dem Etat von der
Frage des Ersatzes für das im Herbst nächsten Jahres
ablaufende Sozialistengesetz in Anspruch genommen
werden Von dem seinerzeit dem Bundesrath vorgelegten
Gesetzentwurf zur Abänderung des Straf und Preßgesetzes
ist es seitdem ganz still geworden und man wird wohl be
zweifeln dürfen ob die neue Regelung der Sozialistenfrage
auf dieser Grundlage vorgeschlagen werden wird Jeden
falls wird man sicher erwarten dürfen daß die Angelegen

heit noch mit dem gegenwärtigen Reichstag nicht etwa erst
mit dem neu zu wählenden geregelt wird Dazu ist dieser
doch eine noch zu unbekannte Größe Die neuen Wahlen
werden sonach allgemeiner Annahme zufolge keinenfalls vor
Februar nächsten Jahres stattfinden Das soll aber keines
wegs abhalten eifrig und frühzeitig alle Vorbereitungen
zu treffen Der Wahlkampf wird ein ungewöhnlich schwerer
die Entscheidung eine ganz besonders bedeutungsvolle werden
und die Parteien sind schon sehr rüstig an der Arbeit

Auf der Tagesordnung der Donnerstagssitzung des
Bundesraths stand der Nachtragsetat welcher de Ueber
gang der Verwaltung von Nen Guinea auf das Reich
betrifft Derselbe beträgt 26250 Mk

Der Reichs und Staatsanz veröffentlicht das
Gesetz betr den Erlaß oder die Ermäßigung der Grund
steuer in Folge von Überschwemmungen ferner das Gesetz
betr die Abänderung des Nothstandsgesetzes für Ober
schlesien vom Jahre 1881 und endlich das Gesetz betr
die Beseitigung der durch die Hochwasser im Sommer des
Jahres 1888 herbeigeführten Verheerungen

An der ersten Jahresversammlung des weiteren Aus
schusses des evangelisch kirchlichen Hilfsvereins ahmen
mehrere hervorragende Persönlichkeiten wie der Hausmi
nister von Wedell Piesdorf der Schatzsekretär v Maltzahn
Gültz Prof Gneist u A m theil Es gelangte einKa
binetfchreiben der Kaiserin an den Vorsitzenden Reichstags
Präsidenten v Levetzow zur Verlesung in welchem es u A
heißt

Nach Kräften werde ich bemüht ein der Arbeit des Glau
bens und der Liebe die in unserem Volke zur Linderung des
äußeren und inneren Elends bereits geschieht mich dienend und
anregend anzuschließen um meine Pflicht gegen Gott und Men
schen zu erfüllen Möchte allen verneinenden und zersetzenden
Tendenzen gegenüber unsere gemeinsame auf dem Grunde des
göttlichen Wortes und in treuer Nachfolge unseres Herrn be
ruhende Arbeit dazu gesegnet sein Wunden zu heilen Barm
herzigkeit zu üben Frieden zu giften und so das Böse mit
Gutem zu überwinden Besonders muß es uns ein fortgesetztes
Anliegen sein den kirchlichen und sittlichen Nothständen in de
großen Städten und Fabrikzentren entgegen zu treten

Der Oberhofmeister der Kaiserin Freiherr v Mirbach
machte die Mittheilung daß die Kaiserin in der Freude
über die Ueberbriugung des Beitrages aus Rheinland durch
die dortigen Vertreter im Betrage von 20 000 Mark sich
bereit erklärt hat die gleiche Summe dem Verein z über
weisen

Rom 23 Mai Die hiesige Munizipalität ertheilte
gestern Abend durch Akklamation der folgenden Resolution
ihre Zustimmung Die Munizipalität von Rom versam
melt aus dem Kapital ws sie unlängst Se Majestät den

Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Mir scheint doch daß wenn Du so viel an mich denkst
Du auch thun könntest was ich Dir sage Ich habe Dir
besohlen in Gloam Fell zu bleiben und jetzt bist Du aber
mals hier um mich auszuspioniren

O Jasper ächzte die unglückliche junge Frau zitternd
wie im Fieberfroste uud ihr bleiches verweintes Gesicht
flehend zu ihm erhebend Ich werde sterben wenn Du
so hart zu mir sprichst Ich bin nur zu Dir gekommen
weil mir das Herz brechen will ich habe Niemanden in
der weiten Welt zu dem ich gehen könnte als Dich Ich
habe Dir traurige Nachricht zu bringen

Traurige Nachrichten, schrie Lowder dessen Gedanken
zu Palestro s Brief zurückschweiften in welchem ihm dieser
vuy Trefsilian s Rückkehr nach England anzeigte Und
eine graue Blässe überzog sein Gesicht Sprich was
ist s

O mein armer Gatte Unser Knabe
Unser Kind ist todt
Todt
Es scheint Dir eben so unmöglich wie mir Geliebter

aber er ist todt Er starb in vergangener Nacht Er
liegt jetzt in seinem kleinen Sarge inGloam Fell in seinem
weißen Kleidchen die Händchen gekreuzt ein Lächeln auf
seinem zarten Gesichtchen O mein Gatte und die schmerz
liche Stimme brach in ein leises Weinen aus ich habe
jetzt nur noch Dich Ich wollte daß Du ihn noch stehst
ehe sie ihn auf immer in die kalte Erde senken

Das Kind ist todt, sagte Lowder mehr an sich als
an die trauernde junge Mutter denkend Nun vielleicht
ist s so auch gut

Jasper
Das ist mein Ernst Hefter Es nutzt nichts thöricht

und sentimental zu sein Kinder sind in den meisten Fällen
eine große Last Es trifft Dich jetzt natürlich sehr hart
aber der Tod ist das unvermeidliche Loos aller Menschen

Mein Knabe, jammerte die Frau So zärtlich so
rein so hold Meine ganze Seele trauert um ihn Du
bist Alles was ich jetzt in der ganzen weiten Welt habe
mein Jasper, sagte sie sich wieder an ihn klammernd als
ob sie fest darauf baute daß ihr trotz all seiner scheinbaren
Härte feine Liebe und Zärtlichkeit in ihrem tiefen Schmerze
nicht versagt bleiben werde

Unwillkürlich wurde Lowder s Herz von ihrem uner
schütterlichen Vertrauen in ihn gerührt Seine besfere Natur
trat an die Oberfläche Wohl hatte sich sein Herz längst
von Hefter abgewendet er liebte die goldhaarige Manche
mit leidenschaftlicher Innigkeit und stand im Begriffe den
furchtbarsten Verrath an den beiden Frauen auszuüben
nämlich Manche zu heirathen fo lange noch Hefter lebte

aber dennoch fühlte er jetzt etwas von seiner alten Neigung
für Hefter sich in seinem Herzen rühren Er zog sie zu
einem seidenen Sopha in der Nähe des Kamins und schloß
sie sanft in seine Arme

Meine arme Hefter sagte er leicht das dunkelblonde
Haar streichend von dem der Hut hinabgefallen war
Mein armes Weib Verzeih meine Härte Ich habe so

vieles zu ertragen was mich bekümmert Ich traure mit
Dir Ich hatte manchen Plan für unsern Sohn erdacht
Es thut mir leid daß ich nicht mit Dir nach Gloam Fell
zurückgehen kann

Was Du gehst nicht mit
Ich kann nicht Du mußt mir vertrauen Hefter

Dich auf meine Liebe und Treue verlassen Herr Tressiltan
braucht mich und ich wage es nicht einmal einen Urlaub
zu verlangen selbst um unser Kind zu begraben Du mußt
gleich zurückkehren und allein

Die arme junge Frau seufzte
Allein Allein O mein Gatte
Wenn Du mich liebst mußt Du thun as ich Dir

sage Ich bin durchaus noch in keiner sichern Stellung
Ich kann Dich weder meinem Gönner noch seiner Familie
vorstellen Ich verlange daß Du ruhig von hier fortgehst
und in dem Dorfe kein Wort von mir sprichst Wo ist
Dein Wagen

In dem Gasthofe von Ardleigh
Du mußt unverweilt in das Dorf zurückeilen Brauchst

Du vielleicht Geld
Hefter schüttelte traurig den Kopf

Du wirst doch welches brauchen für die Begräbnis
kosten Hier nimm meine Börse, und er steckte sie
ihr in die Tasche Du darfst hier nicht gesehen werden
Gehe nach Gloam Fell zurück und bleibe daselbst bis ich
Dich hole Nun mußt Du aber fort

Aber Jasper ich verstehe Dich nicht
Ich will bald zu Dir kommen und Dir Alles erklären

Aber jetzt mußt Du gehen
Die junge Frau erhob sich langsam und aus ihrem ab

gehärmten Gesichte sprach ein unsäglicher Schmerz Sie
machte einige Schritte durch das Zimmer dann wandte
sie sich mit einen furchtbaren Schrei zurück und warf sich
in Lowder s Arme

Mir bricht das Herz jammerte sie schluchzend
Ermanne Dich Sei muthig Um des Himmelswille

möchtest Du mich denn zu Grunde richten Ich sage Dir
Deine längere Anwesenheithier gefährdet mich

Ich will gehen Jasper Der Himmel weiß es daß
ich lieber sterben als Dir ein Leid zufügen wollte Einen
letzten Kuß Jasper Ich gehe schon

Ihre Lippen vereinigte sich zu einem Abschiedskusse
Hefter klammerte sich an ihn an wie an ihre letzte Hoffnung
und schluchzte herzerschütternd in ihrer trostlosen Verzweif
lung

Sie standen so vereint als die Katastrophe welche Low
der so sehr fürchtete hereinbrach

Die Thüre ging auf Manche und Sir Arthur an
gekleidet um nach der Kirche zu fahren und nicht ahnend
daß irgend Jemand anwesend sei traten in das Zimmer

Beim Anblicke Lowder s und seiner Frau welche sich
noch immer umschlungen hielten fuhren sowohl Sir Arthur
als Manche erstaunt zurück

Und fo standen die vier Personen jede fast wie gelähmt
vor Entsetzen und starrten einander stumm und verwirrt
an



Kaiser Wilhelm begrüßte sagt der Stadt Berlin ihren
lebhaft Dank für den herzlichen und spontanen Empfang
den sie dem König Humbert dem hohen und glorreichen
Vertreter der italienischen Nation bereitet hat Die Zu
neigung Und Liebe in welcher sich heute beide Städte be
gegnen ist ein Symbol und unauflösliches Unterpfand der
Verbrüderung beider Völker Auf den Antrag des Mu
nizipalraths wurde die Resolution durch den Bürgermeister
an den Ministerpräsidenten Crispi in Berlin mit der Bitte
übermittelt dieselbe dem Oberbürgermeister von Berlin zu
zustellen

Die letzten Nachrichten über den Agrarstrike in den lom
bardischen Ortschaften lauten sehr beruhigend In vielen
Gemeinden wurden die Arbeiten wieder aufgenommen in
anderen mehrere Verhaftungen vorgenommen Die einge
leitete Untersuchung ergab daß Anarchisten zu Ruhestör
ungen angeeifert haben Die Deputirten und andere po
litische Persönlichkeiten der Provinz Mailand interveniren
zwischen den Feldbauern und Eigenthümern Der Mini
sterpräsident Crispi forderte von den Präfekten einen de
taillirten Bericht über den Strike In Folge von
Wolkenbrüchen die in den Apenninen niedergingen sind
die Gewässer in der Provinz Pavia stark angeschwollen
Die Brücke über die Staffora bei Godiasco und Varzi
wurden niedergerissen und das Thal verwüstet auch die
im Bau begriffene Straße im Tidore Thal wurde zer
stört Der Po steigt fortgesetzt

Infolge eines Zwischenfalls in der spanischen Kam
mer beabsichtigte die Majorität dem Präsidenten derselben
Martos ein Mißtrauensvotum auszusprechen Marios
reichte deshalb seine Demission ein Die Dputirteukammer
lehnte einen Antrag der Opposition auf eine Zusatzsteuer
für Getreide und Mehl das aus dem Auslande einge
führt wird ab

Sofia 23 Mai Die griechische Bevölkerung von
Anchialo erhob bei dem Prinzen und Stambulow Be
schwerden gegen den Bischof Sophonius wegen dessen
Haltung und erklärte den Bischof nicht anerkennen zu
wollen Die Regierung forderte Sophonius auf Anchialo
zu verlassen mdem dieselbe betonte daß sie der Bevölker
ung keinen Bischof aufdrängen wolle welchen diese anzu
erkennen sich weigere und nicht das Beispiel der Pforte
nachahmen werde welche der bulgarischen Bevölkerung der
Provinzen Adrianopel und Macedonien gegen deren Willen
griechische Bischöfe gegeben habe Der Sekretär des hiesigen
ottomanischen Commissariats verlangte diesbezügliche Auf
klärungen welche ertheilt wurden Die Meldung aus
Konstantinopel Bulgarien habe die Bezahlung des Tributs
an Rumänien eingestellt ist durchaus unrichtig Bulgarien
fährt fort seinen Verpflichtungen regelmäßig nachzukommen
und wird die Regierung wieder Ende Mai 3 Millionen
Schatzbons der Erlös des Verkaufs der Eisenbahn
Varna Rnstschuck bezahlen

Der Reichstag erledigte gestern eine große Anzahl von
Paragraphen des Jnvaliditäts Gesetzes in dritter Lesung ohne
wesentliche Aenderungen Nach Z 94 wurde auf Antrag Acker
mann ein neuer Z 94 angenommen nach welchem selbststän
dige Betriebsunternehmer welche regelmäßig nicht mehr als
einen Lohnarbeiter beschäftigen und früher mindestens fünf
Jahre versichert gewesen sind im Falle der Fortsetzung oder
Erneuerung des Versicherungsverhältnisses von der Beibring
ung der Zusatzmarken befreit sein sollen Nach ausdrücklicher
Erklärung der Regierungsvertreter sind unter solchen Betriebs
unternehmern auch Hausgewerbetreibende zu verstehen weshalb
ein entsprechender Antrag Geibel zurückgezogen wurde Bei

119 wurde der in der zweiten Lesung gefaßte Beschluß wo
nach die Revision an das Retchsverficherungsamt und nicht an

52 Kapitel
Eine fröhliche Weihnacht

Einige Augenblicke dauerte die Erstarrung welche sich
der Gruppe bemächtigt hatte Sir Arthur starrte bald
Lowder bald Hester an Endlich wandte er sich um und
reichte Manche seinen Arm indem er sagte

Jcy glaube wir thäten besser uns zurückzuziehen
Blanche Das ist kein Anblick für Dich

Die arme Hester schaute in das strenge Gesicht des Ba
ronets dann auf ihren Gatten Lowder war vollständig
übermannt von dem Unheil das ihn ereilt hatte

In der Angst um ihren Gatten sich selbst vergessend
sprang die schüchterne Frau auf die Thüre zu und blieb
mit gefalteten Händen und flehentlich emporgewandtem
Gesichte vor Sir Arthur und Blanche stehen

Zürnt ihm nicht rief sie kläglich aus Es ist Alles
mein Fehler Ich hätte nicht nach Tressilian Hof kommen
sollen er hat es mir verboten aber mein Kind mein
armes Kind ist todt

Blanche löste ihre Hand von dem Arm ihres Vormundes
Ihre Seele wurde von lebhaftem Mitleide für dieses zarte
trauernde junge Geschöpf erfüllt

Es ist Frau Lowder sagte Sir Arthur die flehende
Fremde erkennend

Ja ich bin es Hester Lowder
Kein Wort mehr, unterbrach sie ihr Gatte in leisem

harten Tone Ich will die nöthigen Erklärungen jetzt ab
geben Du mußt jetzt gehen

Und Dich dem Zorne Sir Arthur s überlassen rief
die großmüthige Frau Nie und nimmermehr Jasper
Es ist Alles nur mein Fehler Ihr werdet ihm doch nicht
zürnen Sir Arthur weil ich es wagte hierher zu kommen

Der Baronet trat einen Schritt näher auf Hester Low

der zu
Wie habt Ihr ihn genannt fragte er
Ich nannte ihn Jasper, sagte sie Er

Lowder übertönte ihre Stimme mit einem lauten Schrei
sprang aus sie zu und packte sie mit solch wilder Heftigkeit
am Arme daß sie vor Schmerz zusammenzuckte

die Landesversicherungsämter gehen soll durch einen Antrag
von GagerwOrterer wieder rückgängig zn mache versucht
Dieser Antrag wurde indeß obschon Staatssekretär v Bötticher
für ihn eintrat gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt
Abg Oechelhäuser versuchte den in zweiter Lesung gefallenen
Abschnitt von den Rentensparkassen wieder aufzunehmen Trotz
der von ihm entwickelten einleuchtenden Grunde fand indeß
dieser Vorschlag ebenso wie die vom Abg Graf Holstein bean
tragten Rentensparkassen nicht die Mehrheit Auf eine vom
Abg Meyer Halle bei dieser Gelegenheit erfolgte Provokation
erklärte Graf Mirbach daß er nach wie vor auf seinem ver
neinenden Standpunkte gegen das ganze Gesetz verharre Der
in zweiter Lesung auf Antrag der Sozialdemokraten gegen die
Beschlüsse der Commission wiederhergestellte I 139 der Regier
ungsvorlage welcher die Arbeitgeber die Arbeiter an der
Uebernahme oder Ausübung von auf Grund dieses Gesetzes
übertragenen Ehrenämtern hindern mit Strafe bedroht wurde
heute auf Antrag von Stumm gestrichen Die übrigen W ge
langten ohne wesentliche Aenderung zur Annahme Die Be
rathung der noch nachträglich eingegangenen Petitionen die
Abstimmung über dieselben und die Resolutionen owie die
Gelammtabstimmung über das Gesetz wurde auf heute 11 Uhr
angesetzt Der Präsident ließ alsdann den vom Reichskanzler
übermittelten Beschluß der italienischen Deputirtenkammer
welcher dem Kaiser und dem deutschen Volke den Dank für den
herzlichen Empfang König Humberls und des Prinzen von
Neapel auskpricht verlesen Lebhafter Beifall begleitete den
selben und erneuerte sich als der Präsident den Gefühlen des
Reichstags für den erhabenen Verbündeten unseres Kaisers und
das italienische Volk Ausdruck gab Eine mit kaum verständ
licher Stimme von Herrn v Jranckenstein verlesene Erklärung
sollte besagen daß das Centrum sich dieser Erklärung nicht
widersetze aber sich seine Stellung in der römischen Frage
vorbehalte Die rssgrvatio blieb ohne allen Eindruck

Der Bergarbeiter Strike
Die in einem Theile des rheinisch westfälischen Reviers

von Neuem entstandenen Schwierigkellen haben wie man
aus den vorliegenden Berichten jetzt ersehen kann ver
schiedene Ursachen Mehrfach sind offenbar Mißverständ
nisse der Arbeiter dabei im Spiele man hat seitens dieser
hie und da erwartet daß die neuen Arbeitsbedingungen
sofort in Kraft treten würden während für manche Aen
derungen Zeit erforderlich ist was die große Arbeiter
Versammlung welche am Sonntag das Ende des Strikes
beschloß selbst anerkannt hat indem dort erklärt wurde
man würde die Arbeit wieder einstellen falls die neue
Ordnung der Dinge nicht nach zwei Monaten hergestellt
fei Jetzt sind aber erst wenige Tage verflossen Die
Thatsache daß der größte Theil der Bergleute arbeitet
spricht auch dafür daß die meisten einige Zeit für die
neuen Vereinbarungen und Einrichtungen nothwendig er
achten Auch Unklarheiten über die sachliche Bedeutung
der Vereinbarung scheinen zu den neuen Streitigkeiten
beizutragen indem manche Arbeiter der irrthümlichen
Meinung sind die Ein und Ausfahrt fei in die acht
stündige Schicht einzurechnen während ausdrücklich be
stimmt ist daß dies nicht der Fall sei Ein und Aus
fahrt aber zusammen nicht länger als eine Stunde dau
ern soll

Andererseits aber ist es leider eine Thatsache daß ein
zelne Grubenverwaltungen entgegen dem ausdrücklichen
Versprechen versucht haben Führer der Strike Bewegung
zu maßregeln Die Zeche Wiendahlsbank auf der dies
vorgekommen ist bereits genannt worden Der Westfäl
Merk berichtet darüber Es wurde dem Knappschafts
ältesten Gudenau auf Zeche Wiendahlsbank rundweg
erklärt er dürfe nicht mehr anfahren und könne seine Ab
kehr haben Gudenau war Delegirter für die Belegschaft
dieser Zeche Heute wird aus Gelsenkirchen gemeldet es
machten die Deputirten der Zechen auf denen dergleichen

Kein Wort mehr, flüsterte er ihr drohend zu wenn
Du nicht willst daß ich Dich hassen soll

O Jasper, riek die unglückliche junge Frau o mein
Gatte

Euer Gatte rief Sir Arthur verwundert aus
Euer Gatte stammelte Blanche entsetzt
Ich glaubte, sagte der Baronet strenge daß Euer

Name Lowder sei und daß Ihr die Frau von dem Reise
begleiter meines Sohnes wäret

Ich bin s ich bin s Ich bin Hester Lowder Sir
Arthur die Gattin Jasper Lowder s Wenn Ihr Euern
Sohn Herrn Guy Tressilian rufen wolltet Herr er würde
uns erkennen

Ah wer ist denn der Mann der Euch so fest am
Arme gepackt hält Frau Lowder rief Sir Arthur in
plötzlicher furchtbarer Aufregung aus

Er ist mein Gatte Jasper Lowder
Ein seltsamer Schrei tönte von den Lippen des Baronets

Er widerhallte von Blanche s Lippen welche athemlos in

einen Stuhl sank
Jasper Lowder schleuderte seine Frau heftig von sich
Das Weib ist verrückt schrie er Ihre Kümmer

nisse haben ihr den Verstand geraubt Du glaubst ihrem
unsinnigen Geschwätz doch nicht Vater

In diesem Augenblick hörte man unten an dem Haupt
thore laut und heftig klopfen

Vater wiederholte Hester Lowder in verwirrtem Tone
erst den Eindringling dann den Baronet anschauend Jas
per hast Du Deinen Vater gefunden Ist Sir Arthur Tres
silian Dein Vater

Nein nein und tausendmal nein schrie der Baronet
in donnerndem Tone Dieser Mann ist nicht mein Sohn
Mein Instinkt hat sich immer gegen ihn aufgelehnt Ich
hatte schon vor Eurer Ankunft den Beweis daß er ein
Eindringling und Betrüger ist

In diesem Augenblicke öffnete sich die Zimmerthüre und
zwei Personen traten ein Guy Tressilian und seine
holde junge Frau

Schluß folgt

geschehen ist bekannt daß nach getroffener Veretnbarunz
diejenigen Bergleute welche die Abkehr erhalten hatte
wieder anfahren könnten wenn sich dieselben vorher einzeln
bei ihren Steigern meldeten Damit wird also bestätigt
daß einzelne Arbeitgeber sich eines Verfahrens schuldig
gemacht haben bei dem sie wie sie sich vorher hätten
sagen können außer den Arbeitern auch die staatliche
Autorität und die gesammte öffentliche Meinung gegen sich
haben müssen

Hoffentlich gelingt es den vereinten Bemühungen Dr
Hammachers und der Arbeitervertreter einen dauernde
Frieden auf der Basis der Gerechtigkrit des beiderseitigen
Entgegenkommens und der gemeinschaftlichen Interessen
herbeizuführen Und wenn dann der Friede geschlossen
werden ihn wohl alle Zechen ohne Ausnahme ratifiziren
Es wäre jetzt wo das Solidaritätsgefühl unter den Ar
beitern so mächtig erstarkt ist gefährlich wollte auch nur
die Direktion einer einzigen Grube sich ausschließen

Dortmund 23 Mai Der Rhein Westf Ztg zufolge
konferirte Dr Hammacher nach Schluß der gestrigen Berath
ung mit den Bergwerksbesitzern mit den Arbeiter Delegirte
Schröder Bunte Brinkmann und Wächter von hier Panter
von Gelsenkirchen und Eckardt von Essen einige Stunden und
ließ sich alle Beschwerdepunkte eingehend vortragen Die letzten
Verhandlungen wurden heute Vormittag von 10 Uhr ab fort
gesetzt und hofft man auf beiden Seiten eine rasche und fried
liche Lösung der noch etwa vorhandenen Differenzen Dr Ham
macher hat den Delegirten wiederholt die Znsicherung gegeben
mit allem Ernst und aller Energie ihren Wünschen entsprechend
verfahren zu wollen Er habe zu den Gewerkschaften das Ver
trauen daß sie voll und ganz ihre Zusagen erfüllen würde

Ferner begab sich Herr Dr Hammacher heute Morgen auch
zu einer Konferenz nach dem Oberbergamt

Im Bochumer Revier sind die Belegschaften nur theilweise
im Essener Revier sämmtliche angefahren

Ueber das Verhalten der sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordeten zu der Deputation der
ausständigen Grubenarbeiter bringt das Badener
Volksblatt eine Mittheilung der wir folgende Angaben
entnehmen Am Tage vor der Ankunft der Delegirten war
ein Brief aus Dortmund an einen sozialdemokratischen Ab
geordneten eingegangen worin gebeten wurde sich der De
putirten weil sie in Berlin fremd seien anzunehmen Man
war aber übereingekommen dies in Rücksicht auf die be
vorstehende Audienz beim Kaiser nicht zu thun Als aber
die Deputation Nachmittags in den Reichstag kam sragte
der Abgeordnete Singer im EinVerständniß mit seinen
Genossen ob die Herren zu einer Besprechung bereit seien
Nun aber antworteten die Deputirten sie würden sehr
gerne einer Besprechung zustimmen aber nach der Art des
Empfanges beim Kaiser dürfte diese ihnen sehr schaden

Zwickau 22 Mai Der Stand des Strikes ist unverän
dert Auf verschiedenen Schächten wird wenn auch in ver
minderter Zahl fortgearbeitet Von 10 000 Bergleuten des
hiesigen Reviers striken noch 4000

Chemnitz 22 Mai Der Verein für bergbauliche Inter
essen des Lugau Oelsnitzer Steinkohlenreviers veröffentlicht
als Antwort auf die von der Oelsnitzer Versammlung gestell
ten Forderungen eine Erklärung in welcher das ruhige und
besonnene Verhalten der Belegschaften anerkannt und die Hoff
nung ausgesprochen wird daß das bisherige gute Einverneh
men fortdauern und die Angelegenheit auf gesetzlichem
Wege geregelt werde Die Erfüllung der Forderungen sei
jedoch unmöglich wenn die Werke des Reviers nicht zu Grunde
gehen sollten Seit dem Jahre 1830 seien die durchschnittliche
Kohlenpreise dieses Reviers uin 28 Prozent die Arbeitslöhne
also nur ein Theil der Produktionskosten um 17 Prozent ge
stiegen Der Verein für bergbauliche Interessen erklärt sich
dennoch bereit den Bergleuten entgegenzukommen und unter
der Bedingung daß die Belegschaften die Arbeit nicht wieder
einstellen Folgendes zu gewähren

1 Die Verwaltungen der Werke lassen eine entsprechende
Lohnerhöhung eintreten die Höhe der Lohnaufbesserung wird
zwischen den Belegschaften und den Verwaltungen der Werke
den Verhältnissen und der Lage der Werke angemessen geregelt

2 Die Verwaltungen der Werke kommen den Wünschen der
Belegschaft über die Dauer der Anfahrzeit thunlichst nach sie
erklären jedoch die Gewährung einer achtstündigen Schichtzeit
in welche die Zeit des Ein und Ausfahrens eingerechnet wird
für unmöglich3 Die Sonntagsschichten werden auf das nothwendigste Maß
eingeschränkt Bei Ueberschichten wird ohne jeden direkten und
indirekten Zwang Verfahren Eine wöchentliche Abschlags
zahlung mit vierwöchentlicher Abrechnung der Gedinge sind
bewilligt eine Verkürzung der Kündigunaszeit auf 6 Schichten
und eine entsprechende Abänderung der Arbeiterordnung wird
zugestanden sowie die Regelung der sonstigen nur einzelne Werte
betreffenden Wünsche und Forderungen dieselben werden sorg
fältig geprüft und im Falle der Berechtigung entsprechend ge
ordnet werden

Breslau 23 Mai Die Breslauer Morgenzeitung meldet
aus Kattowitz daß gestern Abend von Gleiwitz nach Nicolai
und Orzeiche wo in der Bradegrube und anderen Werke
ein Streik ausgebrochen ist eine Abtheilung Infanterie abge
gangen ist Der Strike in der Königsgrube Königshütte ist
beendet

Lüttich 23 Mai Der Srike in den Gruben von Marihaye
nimmt immer weitere Dimensionen an auch die Arbeiter der
Kohlengruben vonXhoris und Flemalle haben die Arbeit nieder
gelegt Die Rube ist bisher nicht gestört und sind umfassende
Maßregeln zur Sicherung derselben getroffen

Telegraphische Rachrichten
Kiel 23 Mai Se K H Prinz Heinrich ist heute Bor

mittag 9 Uhr 46 Min von Berlin wieder zurückgekehrt
Ems 23 Mai Die Königin von Sachsen ist heute Bor

mittag 10 Uhr nach Brüssel abgereist
Wien 23 Mai Heute Mittag wurde das Grillparzer

Denkmal im Volksgarten feierlich enthüllt Dem Festakte
wohnten n A bei Obersthofmeister Fürst Hohenlohe die
Minister Taasfe Bauer Gautsch Falkenhayn und Dunajewski
Landmarschall Kinsky Bürgermeister Uhl viele Schriftsteller
darunter Bauernfeld Gelehrte und Künstler Der Präsident
der Akademie der Wissenschaften Ritter von Arneth hielt die
Festrede Der Direktor des Hofburg Theaters Dr Förster
sprach ein Festgedicht von Saar

Wie 23 Mai Die Abendblätter geben in warmen Wor
ten der Freude der Bevölkerung über die glückliche Errettn
der Kaiserin und der Erzherzogin Valerie aus der Gefahr in
welcher sie gestern geschwebt Ausdruck Dem Fremdenblatt
zufolge gingen im Laufe deS Vormittags dem Kaiser und der



Miferm aus diesem Anlaß von fremde Höfen Glückwunsch
trlegra e zu

Wie 28 Mai Nestern stellte die Bergleute mehrerer
Kohlengruben des Kladnoer Reviers die Arbeit ein

Wie 23 Mai Die Kaiserin Elisabeth die Erzherzogin
Valerie und der Erzherzog Franz Salvator find mit zweistün
diger Verspätung heute Morgen nm 9 Uhr 4V Min in Hetzen
wrff eingetroffen und daselbst vom Kaiser erwartet Die Herr
schaften begaben sich alsbald nach Linz

Wie 23 Mai Einer Meldung der Polit Ksrresp
zufolge beschloß die Regierung die Lemberg Czernowitzer Eisen
bahn mit dem 1 Juli cr in eigenen Betrieb zu nehmen sowie
Hie anschließenden Bukowinaer Lokalbahnen und die Lokalbahn
Zemberg Belzec Der Verwaltungsrath ist von dem Sequestra
tionsbeschluß durch einen Erlaß des Handelsministers vom 20
d M verständigt worden

Prag 23 Mai Die Kutscher der hiesigen Tramwah Ge
sellfchaft haben heute Nachmittag den Dienst eingestellt Der
Tramway Verkehr ruht in Folge dessen

Ro 23 Mai In der Tardh schen Fabr in Savona
haben 1700 Arbeiter die Arbeit niedergelegt weil 250 wegen
Nrbeitmangel entlassen wurden Bis jetzt herrscht vollkommene
Ordnung Die Sinkenden haben die Vermittlung des Unter
Msekten nachgesucht

Pams 23 Mai In parlamentarischen Kreisen verlautet
in Betreff der für morgen in der Kammer beabsichtigten Fragen
über die Zuckerhausse und über die Socistö des mstaux werde
der Justizminister antworten und zwar bezüglich der Zncker
jausse daß die Regierung sich jedes Wortes enthalten müsse
welches ein Steigen oder Fallen der Zuckerpreise hervorrufen
könnte und bezüglich der Socists des mötaux daß die Unter
suchung eröffnet sei

Petersburg 23 Mai Der Fürst von Montenegro wurde
ls er gestern aus der Reise hierher in Gatschina ankam vom

Kaiser dem Großfürsten Thronfolger und dem Großfürsten
Georg Alexandrowitfch am Bahnhof empfangen Nach kurzem
Besuch im Palais von Gatschina setzte der Fürst seme Reise
nach Petersburg fort woselbst er im Winterpalais abstieg

Moskau 23 Mai Der Schah von Persien ist gestern
Abend 10 Uhr nach Petersburg abgereist

Athen 23 Mai Die Synode berieth die Metropoliten
frage Der Erzbischof von Korinth verlangte Vertagung der
Sache die Bischöfe von Hydra Naxos und Messenia lehnten
die Vertagung ab Der Erzbischof erhob hierauf gegen diesel
ben eine Klage wegen Simonie

London 23 Mai Unterhaus Die Bill durch welche die
Manchester Sheffield und Lincolnshire Eisenbahn Gesellschaft
zur Errichtung einer Dampferlinie zwischen Gread Grimsbv
nd Gent Amsterdam Bremerhafen Stettin Danzig Riga

Gefle Schweden Norwegen und Dänemari ermächtigt wird
wurde mit 175 gegen 85 St angenommen

Tages Wenigkeite
Der Kaiser begab sich mit seinen hohen italienischen

Gästen gestern früh nach Potsdam zur Abhaltung der
Parade über die dortige Garnison nach deren Beendigung
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nach Berlin
zurückkehrten Abends gab der italienische Botschafter
Graf de Lannay zu Ehren seines Souverains ein Gala
Äiner

Potsdam 2Z Mai Die Parade der hiesigen Garnison
heute früh im Lustgarten verlief vom herrlichsten Wetter be
günstigt aurs Prächtigste eine solch glänzende Suite wie die
der beiden Monarchen hat Potsdam lange Jahre nicht gesehen
Früh Uhr traf Se Majestät der Kaiser mit dem Könige
und dem Kronprinzen vonJtalien sowie den königlichen Prinzen

ittelst Sonderzuges hier ein Ihre Majestät die Kaiserin war
Aon mit einem früheren Zuge angekommen ebenso das Gefolge
König Humbert schritt an der Seite des Kaisers die Front der
suf dem Bahnhof als Ehrenwache mit Bataillonsfahne und
Musik aufgestellten Leibkompagnie des 1 Garde Regiments z

ab und begaben sich Beide dann zu Wagen nach demStadt
Moffe von dem auf der langen Havelbrücke in dichten Schaaren
gedrängten Publikum enthusiastisch begrüßt König Humbert

nd der Kronprinz trugen die Uniform des Hessischen Husaren
Regiments Nr 13 mit dem Bande des schwarzen Adlerordens
der Kaiser war in der Uniform seiner Leibgarde Husaren mit
dkm Bande des Ordens von Savohen Im Schloßhofe stiegen
die Majestäten und Prinzen zu Pferde Der Vorbeimarsch der
Truppen fand das erste Mal bei der Infanterie inKompagnie
Kolonne bei der Kavallerie in Zugfront das zweite Mal bei
der Infanterie in Regiments Kolonne bei der Kavallerie m
Schwadronsfront statt Beide Male setzte sich Se Majestät
Ser Kaiser an die Spitze Seines Leib Garde Husaren Regiments
um es Seinen erlauchten Gästen persönlich vorzuführen Ihre
Maiestät die Kaiserin wohnte der Parade an einem Fenster des
Stadtschlosses bei wo Allerhöchst dieselbe mit dem Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel Friedrich dem militärischen Schauspiel
zusah Die Stadt ist auf s Festlichste geschmückt Fünf Minuten
nach 10 Uhr war die Parade zu Ende

Potsdam 23 Mai In Anschlüsse an die Parade fand
f m Marmorsaale des Stadtschlzsses Frühstückstafel statt deren

äußere Arrangements ähnlich dem gestrigen militärischen Diner
im Weißen Saale getroffen waren Die Tafelordnung der
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften war gleichfalls dieselbe
Die Musik gab das erste Garderegiment zu Fuß Die italie
michen Fansaren der Bersaglieri wurden von den mit italieni
Ichen Instrumenten versehenen Hornisten der Gardesüsilire aus
zesuhrt Beim Betreten und Verlassen des Saales der Aller
höchsten Herrschaften spielte die Musik den italienischen Königs
marsch

Potsdam 23 Mai Ihre Majestäten der Kaiser der
Konig von Italien S K Hoheit der Kronprinz von Italien
und S K Hoheit Prinz Albrecht begaben sich um 2V Uhr
vom Stadtschlosse nach der Friedenskirche woselbst der König
von Italien am Sarge Kaiser Friedrichs einen prachtvollen
Kranz niederlegte Von der Friedenskirche aus fuhren die Ma
Müten ach Scyloß Friedrichskron Charlottenhof dem neuen
Orangeriegebäude durch den neuen Garten am Marmorvalais
vorüber nach dem Olfizierkasino des Gardehusaren Regiments
wo Allerhöchstdieselben etwa eine Viertelstunde verweilten So
dann begaben sich die Allerhöchsten Herrschaften nach der Ma
trosenstation und traten von dort aus mit Ihrer Majestät der
Kaiserin mittelst des Dampfers Alexandra welche die italie
nische Flagge gehißt hatte um 4 Uhr 20 Min die Rückfahrt
über die Havelseen nach Charlottenburg an

Die Abreise des Königs von Italien soll
auf Sonntag früh verschoben worden sein Ursprünglich
war der Aufenthalt des Königs Humbert in Berlin nur
bis Sonnabend in Aussicht genommen

Das kaiserliche Hoflager wird am 28 Mai
von Berlin nach dem Schlosse Friedrichskron verlegt

erden Kaiser Wilhelm soll bestimmt seine Anwesenheit
ici der am 26 Juni in Sigmarmgen stattfindenden

Hochzeit des Erbprinzen Wilhelm von Hohenzollern mit
der Prinzessin Maria Theresia von Bourbon zugesagt
haben Die Times hatte die Nachricht gebracht die
Geschenke welche Ali Nizam Pascha im Auftrage des
Gebieters des Sultans dem deutschen Kaiser überreichte
hätte einen Werth von 40000 Pfd Sterl gehabt Diese
Meldung wird von der Nordd Allg Ztg in aller
Form dementirt

Prinz Heinrich ist von Berlin nach Kiel zurück
gereist

Der Bardelebenkommers durch den die Ber
liner nachträglich den 70 Geburtstag ihres Lehrers des
Geh Ober Medizinalraths Prof Dr Bardeleben beging
fand gestern im Wintergarten des Kaiferhotels statt Mit
Ausnahme der Corps nahmen sämmtliche Korporationen
der Universität und außerdem Vertreter der militärärzt
lichen Bildungsanstalten der Technischen Hochschule der
Bergakademie und der landwirtschaftlichen Hochschule an
der Ovation theil die sich ungemein herzlich gestaltete
wenn auch sichtlich eine gewisse gedrückte Stimmung wohl
in Folge der unliebsamen Vorgänge vom Einzugstage
die Festversammlung beherrschte und den Ausbruch jener
ausgelassenen Heiterkeit verhinderte welche sonst studenti
schen Commersen eigen ist Ansprachen Festreden Toaste
und Gegentoaste Ehren Salamander c süllten die Zeit
bis gegen Mitternacht wo alsdann die freie Fidelitas in
ihre Rechte trat

Gedächtnißkirche der Protestation zu Speyer
Die Theilnahme an dem Werke wächst Der Stand der
neuerlich ins Leben gerufenen Sammlung hat 60000 Mk
bereits überschritten Preußen sammelt nach unserer Pfalz
und dem treuen Nachbarn Baden am eifrigsten Ostpreußen

sandte 800 Mk Westpreußen 500 Mk Schlesien 300
Posen 250 Hessen Nassau 205 Schleswig Holstein 250
Mark Große Opferwilligkeit zeigt das Königreich Sachsen
das an 1500 Mk aufbrachte Auch aus Oesterreich be
ginnen die Gaben einzulaufen Desgleichen steht unsere
Sache im Reichslande gut Schroffe Ablehnung erfuhren
wir dagegen in den thüringischen Staaten Wir dürfen
hoffen bald das Werk beginnen und es als ein Werk des
gefammten Protestantismus vollenden zu können

Buchhändlerrabattfrage In der Hauptver
sammlung des Börsenvereins deutscher Buchhändler in
Leipzig hatte der bisherige Gesammtvorstandsvorsitzende
Paul Parey in Berlin die Resolution beantragt durch
die Erfahrungen des letzten Jahres von der Undurchführ
barkeit verschiedenen Höchstrabatts in den verschiedenen
Gebieten des Börsenvereins überzeugt ihr Einverständ
niß damit zu erklären daß der Vorstand Gebrauch
machend von 21 12 der Satzungen die betreffenden
Maßregelungen der Mitglieder nicht zur Anwendung
bringt falls der gewährte Rabatt 10 Prozent nicht über
steigt Nachdem d ese Resolution mit großer Mehrheit
abgelehnt worden war trat der bisherige Gesammtvor
stand von der Geschäftsführung zurück Nach dem Bör
senblatt ist der Vorstand nunmehr aus folgenden Herren
gebildet Adolf Kröner Dr Ed Brockhaus vr Adolf
Geibel Paul Siebeck Franz Wagner und Heinrich Wichern

Von einer furchtbaren Explosion bringt der in
Queenstown von Newyork ngekommene Dampfer llmbria
Nachricht dieselbe trug sich am 1 März an Bord der Wal
fischfahrerbarke Seafox in Quimena zu Das Schiff war in
letzteren Hafen eingelaufen um Holz und Wasser einzunehmen
welches es gegen Pulver eintauschte Als der Deckel von einem
großen Pulverfaß abgenommen wurde explodirte der Inhalt
des Fasses indem ein Funke einer brennenden Cigaret e hinein
fiel Das Hintertheil des Schiffes flog in die Luft und bald
stand die Barke in Flammen Der Kapitän John Holmes der
dritte Steuermann und vier Matrosen wurden auf der Stelle
getödtet und die übrige Besatzung schwer verletzt

Unschuldig verurtheilt Im vorigen Jahre
wurde der achtzehnjährige Musikeleve Oskar Mückner in
Jauer wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt Wie das Jauer sche Stadtblatt
meldet ist M am Sonnabend aus der Haft entlassen
worden da sich die Unschuld des Verurtheilten herausge
stellt hatte Die Aussagen eines etwa 14jährigen Mäd
chens haben sich jetzt als vollständig unwahr herausge
stellt Die Verurtheilung des M hat dessen Familie
um so schwerer betroffen als ein Bruder des Ver
urtheilten bei der Nachricht über dessen Verhaftung in
Krämpfe verfiel und seit dieser Zeit schwer leidend ist

Die schon so oft verhängnißvoll gewordene Unsitte
zur Auffrischung des Heerdseuers Petroleum aufzugießen hat
wieder ein entsetzliches Unglück herbeigeführt Die in der vier
ten Etage des Hauses Sebastianstraße 33 in Berlin wohnhafte
Frau des Maurers G hat sich dazu verleiten lassen Petroleum
aus einer Flasche in das verglimmende Feuer des Küchenofens
zu gießen die ausfließende Flüssigkeit fing Feuer explodirte
m der Flasche und das ausgeschleuderte brennende Petroleum
traf die Frau und setzte ihre Kleider in einem einzigen Augen
blick über und über in Brand Ihre Kinder die in ihrer Nähe
standen blieben glücklicherweise verschont Fast wahnsinnig vor
Schreck und Schmerz lief die brennende Frau gefolgt von den
jammernden Kindern zur Küche hinaus und die vier Treppen
hinunter und wurde erst von dem zufällig an feiner Thür ste
henden Portier angehalten niedergelegt und mit allerhand
Kleidungsstücken und anderem Zeug bedeckt wodurch die Flam
men erstickt wurden Die Brandverletzungen welche Frau G
davongetragen waren aber bereits geradezu gräßlich an den
Armen hing das verkohlte Fleisch formlich in Fetzen herunter
Die Verunglückte wurde in ein Krankenhaus überführt woselbst
ihr Zustand als ein solcher erkannt wurde der wenig Aussicht
auf die Herstellung der Patientin bietet

Der große Skandalprozeß vor dem Schwurge
rlicht zu Mons wird noch einige Tage in Anspruch nehmen
denn beinahe 20Advokaten wollen reden Aber schon jetzt weiß
man wie er enden wird entweder mit Freisprechung oder doch
nur mit einer geringen Strafe für einen Theil der Angeklag
ten dann aber mit einerHtnrichtung des Ministeriums
das durch die Verhandlungen in greulichster Weise an den Pranger
gestellt worden ist Freilich giebt dasselbe sich den Schein als
fühle es sich unschuldig und wolle mit dem Muthe altrömischer
Tugend als Opfer auf dem Felde der Ehre bleiben Der Justiz
mtmfter erklärtet der Kammer die Regierung werde den Spruch

der Geschworenen abwarte und sich aus den Beschimpfungen
nichts machen es trotze denselben Worin die angeblichen Be
schimpfungen bestehen wissen die Leser in Thatsachen welche
vor Gericht erwiesen worden sind Die Wucht derselbe ist
neuerdings abermals verstärkt worden Der Generalstaatsan
walt Janssens hat die Anklage wegen Anstiftung einer Ver
schwörung zur Umgestaltung der Regierungsform deS Landes
ganz zurückgezogen er hält nur noch gegen alle 22 Angeklagte
die Anklage der Aufreizung ohne Erfolg gegen achtAngeklagte
die Anklage wegen Anzettelung eines Komplots und gegen 6
Angeklagte die Anklage wegen Dynamitanschläge aufrecht Da
mit ist aber die Vertheidigung nicht zufrieden sie will die
Freisprechung aller Angeklagten durchsetzen Advokat Janson
wird daher die Gesammtanklage sammt der Spitzelwirthschaft
Advokat Picard die Rechtslage Advokat Robert daS Komplst
unter weiteren Enthüllungen beleuchten und nachdem jeder der
19 Advokaten seinen Klienten vertheidigt haben wird werden
die drei Advokaten Burlet Englebienne und Janson die Schluß
worte an die Geschworenen richten Als Vorspiel werde
Schriftstücke veröffentlicht welche einen ganzen Sumpf von
Unsauberkeiten aufdecken Da liest man die vollständigen der
Regierung zugegangenen im frömmelnden Tone verfaßten
Berichte der Spitzel mit Aufdeckung aller ihrer sauberen Pläne
und Erfolge da erkennt man in den von dem Justizminister er
lassenen Schriftstücken sein Bestreben der Staatsanwalt
schaft zu Hilfe zu kommen und Enthüllungen vor dem
Schwurgericht zu verhüten Das Allerschlimmste ist aber
das von dem Leiter der öffentlichen Sicherheit Herrn Gauthier
de Rasse unterm 14 April ds Js an den Justizminister er
lassene Antwortschreiben Man erfährt aus ihm daß man
beschlossen hatte um der Vertheidigung die Kenntniß der
Spitzelwirthschaft und der sonstigen behördlichen Agitationen zu
entziehen neben den amtlichen Untersuchungsakten noch vertrau
liche Akten zu bilden also alle belastenden Akten den Advokaten
nicht mitzutheilen Herr Gauthier weist seine Mitwirkung
bei diesem unehrenhaften Vorgehen ganz entschieden zurück
Da es sich um einen Prozeß handle bei dem die Freiheit
vieler Bürger auf dem Spiele stehe so werde er die Aktenstücke
seiner Verwaltung nur dann ausliefern wenn er die Sicher
heit besitze daß sie den amtlichen Akten beigeschlossen und den
Vertheidigern mitgetheilt werden Gleichzeitig bemerkt er dem
Minister daß er als Zeuge vernommen werden dürfte und es
in diesem Falle seine Pflicht sei nichts vor der Vertheidigung
zu verbergen An dieser ehrenhaften Haltung scheiterte der
saubere Plan und ein Versuch auf den Gerichtsvorsitzenden
um Enthüllungen zu vermeiden einzuwirken hatte keinen bes
seren Erfolg Das ganze Verfahren ist also ein wahrer
Skandal Auch dieser Prozeß hat andere traurige Zustände
in Belgien aufgedeckt Alle Arbeiter die vernommen wurden
waren sehr beschränkt sie konnten weder lesen noch schreiben
Die meisten Grubenarbeiter Belgiens wachsen ohne Schulbild
ung auf und verdummen Die herrschenden Klassen thun nichts
dazu um diese Zustände zu bessern Während Millionen für
die Congoneger verwendet werden verkommen im Vaterlande
Taufende geistig und werden durch ihre Beschränktheit ein
Opfer der Ausbeutung Das ist eine Schande für die oberen
Klassen des Landes

Handels Rachrichteu
Berlin 23 Mai Die Börse eröffnete in bedeutend freund

licherer Haltung zu entsprechend gebesserten Kursen Spekula
tive Bank und Bahnwerthe nahmen die Führung nur der
Montanmarkt blieb anfangs schwach folgte dann aber ebenfalls
der Aufwärtsbewegung Von Auslandsfonds waren Russen
werthe erholt Schließlich aber gmgen fast alle erzielten Vor
theile wieder verloren indem der scharfe Rückgang von Fran
zosen das Signal zu einer allgemeinen Deronte gab zunächst
auf dem Fondsmarkte dann aber auf andere Gebiete speziell
den Montanmarkt hinübergreifend

Berlin 23 Mai Produktenbericht Weizen matt Rog
gen wenig gehandelt Hafer fest Rüböl nachlassend Spiritus
flau

Wetze loko 175 190 bez per diejen Monat und per Mai Juni 1dl
bis 130,80 bez per Juni Juli 181 13 bez per Juli August 181,50 bis
130,75 bez Roggen loko 136 143 bez, per diesen Monat und per
Mai Juni 138,75 bez per Juni Juli 141,50 141 bez per Juli August
143,25 142,50 bez E erste loko 120 197 bez Mais loco IIS
bis 123 bez Hafer lots 145 166 bez Schles guter 148 154 bez
feiner 155 162 bez Pomm guter 148 154 bez feiner 155 162 bez
Rufs 147 152 bez per diesen Monat 146,25 145 bez per Mai Juni
143 bez per Juni Juli 142 141,50 bez per Jult August 128,50 138
bis 138,SV bez Erbsen Kochwaare 165 200 bez Futterwaare 130
bis 152 bez Weizenmehl Nr 00 25,25 23,25 bez Rr 0 23,25
bis 21,25 bez Koggeumehl Nr 0 21,75 0,75bez Nr 0 1 20 25
bis 19,25 bez per diesen Monat 20,35 20,35 per Mai Juni und ver Juni
Juli 20,20 20,15 bez per Juli August 20,30 bez Rüdöl loko ohne
Faß per diesen Monat und per Mai Juni 53,6 bez per Juni Juli
bez Spiritus mit 50 M Kousumsteuer loko ohne Faß 53,3 bez
per diesen Mcnat und per Mai Jnni und per Juni Juli 53,7 bez per
Juli August 54,3 54,2 bez mit 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 35,3
bis 35,2 bez per dielen Monat und per Mai Juni 34 bez per Juiri Jult
34,3 bez per Juli Aug 34,7 34,6 34,8 3 ,7 bez Kartoffelmehl
loko bez Kartoffelstärke loko trocken bez

Magdevnrg 23 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl 92 pCt 26,80
bez und Kornzucker excl 88 Rendement 26,40 bez Nachprodukte excl 75
Reudemeni 21,50 bez Stimmung fest ssein Brodraffinade bez few
do bez gem Raffinade II mit Faß bez Gem Melis I
mit Faß bez Stimmung geschäftslos Rohzucker I Produkt Tran
sito f a B Hamburg per Mai 22,75 bez 22,85 Br, per Juni 22 90 bez
20,95 Br per Juli 22,90 bez 23,00 Br per Oktober 15,45 Gd, 15,50
Brf Stimmung Sehr fest

Stetti 23 Mai Weizen unverändert loco nach alter Usance 168 bis
174 bez per Mai Juni nach alter Usance 175,00 bez per Septbr OIt
nach neuer Usance 176,50 Roggen fester loco nach alter Usance 13S
bis 143 bez per Mai Juni nach alter Usance 139,50 bez per Sept Oktdr
nach neuer Usance 142,50 bez Pomm Hafer loco 140 145 bez
Rüböl behauptet loco per Mai Juni 55,00 bez per Sept Oktob 54,00
bez Spiritus behauptet loev ohne Faß versteuert mit 50 Mk Kon
fmnsteuer 54,70 bez do s70 Mk Z 34,90 bez per Mai Juni 70 M 34 00
bez per August Sept 70 M 34,70 bez Petroleum loco 11,50 bez

Breslim 23 Mai Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Mai 53,30 bez per Juli August 54,00 bez per
August September 54,20 bez do M Verbr Abg per Mai Juni 33,60
bez Roggen per Mai 146,00 bez per Juni Juli 146,00 bez per
September Oktober 143,00 bez Rüböl loco per Mai 58,00 bez per
Septbr Oktbr S7,00 bez Zink umsatzlos Wetter Schön

Köln 23 Mai Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 20,75 bez per Mai bez per Juli 18,85 bez per Nov
18,35 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per
Mai bez per Juli 14,25 bez per Nov 14,40 bez Hafer hie
siger 14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco SZ,S0 bez
per Mai 58,50 bez per Oktober 54,40 bez

Pose 23 Mai Spiritus loco ohne Kch 50 proz 53,60 bez do 70
proz 33,90 Tendenz behauptet Wetter Schön

Hamburg 23 Mai Vormittags Kaffee Good average SantoS Mai SS
per Septbr 86t per Dezbr 87 per Mai 1890 87L Eeschäftslos

Aus dem Geschäftsverkehr

Weik ganzseid ti vM t 8S bis M 10,25 per Mtr 20 Qual
versendet roben und stückweise porto und zollfrei das

Fabrik Depot G Henneberg K und K HofliefZürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Lins velvko ckurok ein eintavkss ItittÄ vo 23 tI riASr
a t keit Okrengsr nsoiieii gekeilt vurcls ist bereit ei
Äüreidrms desselben in ckeutzeker Zprsoks sUsa L ium ckeri xrottiU
N äderssücke ll RKZllOIÄOIs Viss IX Taliuz



Berliner Börse
vom 23 Mai 1889

Weich m Deutich Fonds
Dividende 1887
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Bekanntmachung
betreffend die Staats Klaffen Grund nd Gebaudestener
sowie der Gewerbesteuer nd der Commnual Einkommen

stener pro 1 Quartal April/Juni 88S/S
Da wir die Ablieferung der Staatssteuern pro 1 Quartal d I

an die Königliche Kreiskasse für den Stadtkreis hierselbst bis zum
25 Mai cr zu bewirken haben wollen wir nicht unterlassen alle
säumigen Steuerzahler an die unverzügliche Zahlung der vorerwähn
ten Steuern mit dem Hinzufügen zu erinnern daß in den nächsten
Tagen bereits mit der zwangsweisen Einziehung der Rückstände be
gönnen werden muß

Wir bemerken hierbei daß die Zahlung der vorgedachten Steuern
nicht bis dahin aufgeschoben werden darf wo die Steuer Ausschreiden
Kber die städtische Grund und Miethssteuer in die Hände der Steuer
zahler gelangt sind indem dies erst gegen Ende des laufenden Monats
wie alljährlich geschehen kann

Halle a S den 20 Mai 1889 Der Magistrat

In Gemäßheit des Z 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die durch Beschluß
leider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung
ür das Grundstück Jägerplatz Ro V festgesetzte Fluchtlinie endgültig
estgesetzt ist da der Besitzer des genannten Grundstücks ausdrücklich
auf Erh ebung von Einwendungen verzichtet hat

Der Plan kann im Stadtbauamte eingesehen werden
Halle a S den 22 Mai 1889 Der Magistrats

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung der Schulgelder für die höheren Lehr
anstalten nd die Bürgerschulen hiesiges Stadt

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Zahlung

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs C B R B
sind vom Schiedsmann Herrn Schnmann zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle den 24 Mai 1889 Die Armeu Direktio

der vorbezeichneten Schulgelder an unsere Steuer Recept ur soweit bei
Anfang des heurigen Schuljahres durch Ein oder Austritt von Schü
lern bezw Schülerinnen Veränderungen gegen die früheren Verhältnisse
nicht eingetreten sind von jetzt ab während der gewöhnlichen Dienst
stunden erfolgen kann

Die Schulgelder für solche Kinder welche neu in die Schule ein
getreten sind können da die bezüglichen Zugangslisten noch nicht
fertig zu stellen waren vorläufig überhaupt noch nicht die Schulgelder
für diejenigen Schüler welche in Folge Uebertrittes in höheren Klassen
des Zutrittes oder Abganges von schulpflichtigen Geschwistern eine
Veränderung gegen das Vorjahr erfahren nur mit dem Vorbehalt
der Nachzahlung des Mehrbetrages bezw der demnächstigeu Anrechnung
der etwa zuviel entrichteten Summen angenommen werden

Wir werden nicht verfehlen den Zeitpunkt der vollständigen Be
richtigung der Schulgelder Hebelisten im Halleschen Tageblatte und in
den betreffenden Schullokalen öffentlich bekannt zu machen

Halle a S den 20 Mai 1889 Der Magistrat

Ausschreibung
Die Schmiede und Schlofferarbeiten zum Bau der Bürgerschule

an der Dreyhanptftraste sollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Montag den 3 Juni d I Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanfchläge entnommen
werden können

Halle a S den 24 Mai 1889
Der Stadtbanrath

Lohausen

Bekanntmachung
die Zahlung der städtischen Hundesteuer pro 1 Halbjahr

April/September I88S betreffend
Soweit die Zahlung der Hundesteuer welche besonders nicht aus

geschrieben wird noch nicht erfolgt fein sollte erinnern wir die Be
sitzer steuerpflichtiger Hunde an Zahlung dieser Steuer mit dem Be
merken daß mit der zwangsweisen Einziehung derselben mit Ablauf
dieses Monats begonnen werden wird

Während die Zahlung der Hundesteuer au die Steuer Receptur
Rathhaus 1 Teeppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist sind die An
und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer bei unserem Steuerbureau
Rathhaus 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzubringen

Halle a S den 20 Mai 1889 Der Magistsat
Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen Gras

Nutzung wird erfolgen
A auf dem Nordfriedhofe vor dem Steinthor

Montag den SV d Mts Bormittags 8 Uhr
d auf dem Stadtgottesacker am

Dienstag den S8 d Mts Vormittags 8 Uhr
Hierzu laden wir Pachtlustige mit dem Bemerken ein daß die

Bedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden

Halle a S den 21 Mai 188Q Der Magistrat
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für die Schillerstraße auf der Strecke zwi
schen Victoria und Herderstraße unter Aufhebung der bisherigen eine
neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G
S 1875 S 561 ff wird dies hiermit mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in
der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10 im Rathhause zur
Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgestellte Bau
fluchtlinte innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen bei uns anzu
Bringen sind

Halle a S den 22 Mai 1889 Der Magistrat

Zur Vergebung der Maurerarbeiten sowie der Zimmer
und Staakerarbeiten zum Neubau

zweier BMen für je 4V Kranke se
auf der Provinzial Jrrenanstalt zu Nietleben bei Halle a S is
Termin auf

Freitag den Sl Mai er Vormittags Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspektion gr Stein
strafte 41 S Treppe anberaumt

Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liege ebendaselbst zur
Einsicht aus und sind bezügliche Offerten dahin rechtzeitig bis zum
vorbezeichneten Eröffnungs Termin einzureichen

Halle a S den 22 Mai 1889
Die Landes Baninspeetion Halle

Zur Vergebung der für die Erweiterungsbauten auf der Vrovin
zial Jrrenanstalt zu Nietleben erforderlichen Manrermaterialie als

95,4 mills hartgebrannte rothe Mauersteine
311,6 poröse Mauersteine
20,0 gelbe Thonklinker
3,0 Dachsteine

600,0 sdra Bruchsteine
ist Termin auf

Freitag den Sl Mai er Bormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspektion gr Stein
strafte 41 S Treppe anberaumt woselbst die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen und wohin bezügliche Offerten rechtzeitig bis zum
vorbezeichneten Eröffnungs Termine einzureichen sind

Halle a S den 22 Mai 1889
Die Landes Bauiuspeetisn Halle
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